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Kapitel 3Erkundungen B2
Arbeitsblatt 2

Durchschnittsbürger

Ergänzen Sie die Nationalitätenvertreter und die Ländernamen. Orientieren Sie sich am Text A2.

Im statistischen Amt der 
Europäischen Union Eu-

rostat werden alle Daten des 
Lebens der Europäer von der 
Geburt bis zum Tod erfasst. 
Eine Dokumentation (2006) 
enthüllt, dass die Deutschen in 
vielen Bereichen im Mittelfeld 
liegen.

Nach den Angaben die-
ser Dokumentation haben die  

 F  mit 
83,8 Jahren die höchste Le-
benserwartung, bei den Män-
nern können die    

S  mit 78,5 Jahren auf 
ein langes Leben hoffen. 
In   D  
werden die Frauen 82 Jahre, 
die Männer 76,7 Jahre alt und 
liegen damit knapp über dem 
EU-Durchschnitt.

Bei den Geburtenzahlen 
befinden sich die deutschen 
Frauen mit je 1,34 Kind un-
terhalb der Mitte. Eine be-
sonders niedrige Geburten-
rate weist    

PL  mit 1,24 Kind pro Frau 
auf, Spitzenreiter sind die  

 IRL  mit 
1,86.

Die meisten Selbstmorde 
verübten die   

LT   – bei den Männern 
schieden dort statistisch ge-
sehen 67,4 von 100 000 frei-

willig aus dem Leben. Trau-
riger Spitzenreiter beim Tod 
durch Verbrechen sind die  

 LV . 
In   LV  
wurden 10 von 100 000 Bür-
gern Opfer von Gewalttaten, 
in   IRL  
dagegen nur 0,3 von 100 000 
Menschen.

Die höchsten Konsumaus-
gaben für Alkohol, Tabak und 
Betäubungsmittel verzeichne-
ten die   L  
mit 9,2 Prozent, gefolgt von 
den  H  mit 
8,9 Prozent. Die   

D  gaben 3,4 Prozent ih-
res Geldes für Alkohol und 
Zigaretten aus, das entspricht 

genau dem Durchschnitt in der 
EU. Auch bei der Anzahl der 
erlernten Fremdsprachen pro 
Schüler stimmen die Angaben 
über die   D  
mit 1,2 Fremdsprachen genau 
mit dem europäischen Durch-
schnitt überein. Die Schüler in  

 L  können 
immerhin 2,5 Fremdsprachen 
pro Schüler vorweisen.

Fleißigste EU-Bürger waren 
Eurostat zufolge die  

 A  mit einer 
wöchentlichen Arbeitszeit von 
44,3 Stunden. 

Beim technischen Fortschritt, 
z. B. der Nutzung des Inter-
nets, liegen die   

S  einsam vorn. 80 Prozent 
aller Einwohner nutzen in  

 S  das 
Internet, bei den   

D  sind es nur 59 Prozent. 
Eine bessere Platzierung er-
reichen sie beim Bruttojah-
resverdienst. Dort nehmen die  

 D  hinter 
den   DK  und den 

 GB  mit 41 691 
Euro den dritten Platz ein. 
Weit abgeschlagen an letzter 
Stelle stehen die   

BG  . Ihr Einkommen beträgt 
durchschnittlich nur 1 955 Euro 
im Jahr. 

 Deutsche sind statistische Durchschnittseuropäer


